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Lange Staus und ahnungslose Bahn-Kunden
Streik legte gestern Busse und Bahnen, städtische Kitas, die Müllabfuhr und weitere öffentliche Dienstleistungen lahm

Martin Spletter, Jule Hoffmann und
Johannes Pusch

Der große Warnstreik in Essen hat
am Montag zu zeitweise langen
Staus in der Innenstadt geführt. Die
Gewerkschaft Verdi hatte in sämtli-
chen städtischen Einrichtungen zu
einer eintägigen Arbeitsniederle-
gung aufgerufen. Ihr folgten tausen-
de Beschäftigte bei der Ruhrbahn,
den Entsorgungsbetrieben (EBE),
den Sparkassen, Stadtwerken und
den meisten städtischen Kitas. Das
Rathaus blieb amMontag komplett
geschlossen. Den ganzen Tag fuh-
ren keine Busse und Bahnen der
Ruhrbahn, tausendegraueMüllton-
nen wurden nicht geleert. Bei der
Stadt Essen schätzt man, dass etwa
90 Prozent der 50 Kitas amMontag
geschlossen blieben.
Etwa 2500 Beschäftigte kamen

zum Demonstrationszug, der um
kurz nach acht Uhr morgens von
der Helbingstraße aus in Richtung
Rathaus unddann indie Innenstadt
führte. Auf dem Hirschlandplatz
gab es eine Kundgebung, bei der
Verdi-Bundesvorstand Sylvia Büh-
ler sprach.

Einige Bürger bekamen
vom Streikaufruf nichts mit
„Wir kämpfen hier vor allem für die
unteren Lohngruppen“, sagte am
Rande der Kundgebung eine Mit-
arbeiterin der Stadtwerke. „Wenn
einLiterMilchplötzlichnichtmehr
99 Cent, sondern 1,39 Euro kostet,
reicht für viele das Gehalt nicht
mehr aus.“ Die Erzieherin einer
städtischen Kita, die sich ebenfalls
amStreikbeteiligte, berichtete: „Ich
kämpfe hier vor allem für bessere
Arbeitsbedingungen – kleinere
Gruppen, mehr Personal.“ Die Zu-
stände in den Kitas würden vielen
Kindern nicht mehr gerecht wer-
den. Geschlossen blieben amMon-
tag auch 22 der insgesamt 31 Spar-
kassen-Filialen. Die SB-Bereiche
mit den Geldautomaten blieben
aber zugänglich.
Die Ruhrbahn war erst vor zwei

Wochen – amDienstag, 14. Februar
– ganztägig bestreikt worden. Am
Hauptbahnhof Essen hatten am
Montagmorgen noch nicht alle

85.000Besucher
bei derMesse

„Reise +Camping“
Nach drei Jahren Pause

fast an das alte
Niveau angeknüpft

Mit rund 85.000 Besucherinnen
und Besuchern ist die „Reise +
Camping“ amSonntag in derMesse
Essen zuEnde gegangen.Nach drei
Jahren pandemiebedingter Pause
zeigten sich die Veranstaltermit der
Resonanz zufrieden und sprachen
voneinembeeindruckendenCome-
back. Insbesondere am Wochenen-
deherrschte in denMessehallen ein
Betrieb „wie zu besten Vor-Corona-
Zeiten“, hieß es zum Abschluss der
fünftägigen Leistungsschau.
Als Publikumsmagneten erwie-

sen sich laut Messe Essen diesmal
Aussteller von Campingzubehör
undCampingfahrzeugen. AuchAn-
bieter von Campingplätzen in
Deutschland stießen demnach auf
besonders großes Interesse. 750
Aussteller und Anbieter von Reise-
zielen präsentierten diesmal ihre
Produkte und Angebote.

Tolle Bilanz trotz Nachwehen
der Pandemie und Lieferengpässen
OliverP.Kuhrt,Geschäftsführer der
Messe Essen, zog zum Abschluss
ein positives Fazit: „Mit dieser tol-
len Bilanz können wir mehr als zu-
frieden sein. Trotz nachwehender
Pandemie und Lieferengpässen in
der Campingbranche konnten wir
mit der Reise + Camping nahezu
nahtlos an das Niveau von vor der
Pandemie anknüpfen.“
2019 zählte die Messe rund

95.000 Besucherinnen und Besu-
cher. Die nächste „Reise + Cam-
ping“ findet vom 28. Februar bis
zum 3. März 2024 statt.

Reisemobile waren laut Messe Es-
sen besonders gefragt. MESSE ESSEN

Pendler mitbekommen, dass keine
Ruhrbahn-Busse und -Bahnen fah-
ren: „Ichbin jetzt einwenig verwirrt
und weiß nicht, wie ich zur Uni

kommen soll“, sagte StudentCanan
Gül (24). „Ich habe die Ankündi-
gung nicht mitbekommen.“ Er ist
ausHerneangereist. Studentin Jana

Franz hat deshalb ein Zeitproblem:
„Ich habe den Streik-Aufruf auch
nicht mitbekommen undmuss jetzt
laufen, dabei schreibe ich gleich
Klausur.“
Etwa 27.000 graue Restmüllton-

nen blieben am Montag stehen, sie
werden auch nachträglich nicht ge-
leert. Allerdings erwies sich der
Streik bei der EBE nicht als kom-
plett flächendeckend: Vereinzelt
wurden am Montagmorgen Müll-
werker gesehen, die trotzdesStreik-
aufrufs arbeiteten. „Es sind nicht al-
le Kollegen gewerkschaftlich orga-
nisiert, für sie ist im Rahmen der
Möglichkeiten ein ganz normaler
Arbeitstag“, sagte EBE-Sprecher Si-
mon Gerich.
Restmüll könne in den kommen-

den Tagen ansonsten „in verschlos-
senen, dickwandigen Abfallsäcken
neben die graue Tonne gestellt wer-
den“, empfiehlt die EBE. „Die
Mehrmengen werden dann bei den
nächsten geplanten Leerungen
nach und nach von der Abfallab-

fuhr mitgenommen.“ Diese Mög-
lichkeit gelte ausschließlich für
Haushalte, die vomStreik betroffen
sind.
Nach Angaben des EBE-Spre-

chers fielen auch 500 vereinbarte
Sperrmüll- und Schrott-Termine
weg. Die Service-Mitarbeiter der
EBE hätten seit Freitagmorgen die
Sperrmüll-Kunden angerufen, um
neue Termine zu vereinbaren.

Demonstration auch auf
der Rüttenscheider Straße
Auch über die Rüttenscheider Stra-
ße zog ein Demonstrationszug. Die
Gewerkschaft Komba hatte rund
100 Menschen mobilisieren kön-
nen. Sie hatten sich am Morgen an
der Philharmonie getroffen, zogen
dann Richtung Süden und kehrten
dann wieder zum Ausgangspunkt
zurück. Die Polizei begleitete die
Kundgebung mit Wagen und Mo-
torrädern. Trillerpfeifen-Töne hall-
ten über die Rü. Das Motto der De-
mo: „Ohne uns geht nichts.“

Streikende bei der Kundgebung am Montag. Alle städtischen Einrichtungen wie Kindergarten, Müllabfuhr und die Ruhrbahn wurden be-
streikt. Verdi hatte zum großen Streik aufgerufen. KERSTIN KOKOSKA / FUNKE FOTO SERVICES

„Eine (Teil-)Schließung städti-
scher Dienststellen und Ämter
ist nicht ausgeschlossen“, hatte
die Verwaltung am Freitag ange-
kündigt. „Bürgern und Bürgerin-
nen wird geraten, aufschiebbare
städtische Dienstleistungen
möglichst an anderen Tagen in
Anspruch zu nehmen.“

Städtische Kitas wollten betrof-
fene Eltern so früh wie möglich
über Betriebseinschränkungen
informieren. Auch im Offenen
Ganztag (OGS) an den Essener
Grundschulen konnte es streik-
bedingt zu Einschränkungen
kommen. „Falls es zu Ausfällen

kommenmuss, werden die be-
troffenen Eltern hierzu rechtzei-
tig informiert“, hieß es im Vor-
feld.

Die VHS sollte gegen 15.30 Uhr
den Lehrbetrieb einstellen. Auch
die Sport- und Bäderbetriebe
waren zum Streik aufgerufen –
das bedeutet, dass es auch bei
Schwimmbädern zu Einschrän-
kungen kommen konnte. Der
Grugapark blieb geöffnet.

Die Stadt teilt außerdemmit:
„Geplante Eheschließungen in
den Standesämtern werden
durchgeführt.“
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